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Bauleitplanung der Stadt Wetzlar 
 
Bebauungsplan Wetzlar Nr. 243 „Ludwig-Erk-Straße“, 1. Änderung 
Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen im Verfahren gem. § 13a BauGB 
 
STELLUNGNAHME: 1.1 Privatperson Meister, Schreiben vom 15.11.2013 

1.1.1 

Zu 1.1.1:  
 
Die Grundstücke nördlich der Ludwig-Erk-Straße und westlich des 
Wetzbaches (Flurstücke Nr. 42/3 und 43/7 der Flur 19, Gemarkung 
Wetzlar) sind bereits durch den rechtskräftigen Bebauungsplan 
Nr. 243 als Bauland festgesetzt. Der Bebauungsplan besitzt seit dem 
21.08.1970 Rechtskraft. Die Grundstücke sind im Ursprungsbebau-
ungsplan als Erweiterungsfläche für die Ludwig-Erk-Schule festge-
setzt, wurden jedoch als solche nie genutzt. Nun sollen sie einer 
Wohnbebauung zugeführt werden. In Anbetracht der guten Lage und 
der vorhandenen Erschließung spricht nichts gegen eine Bebauung an 
dieser Stelle.  
 
 
Zu 1.1.2: 
 
Bei den Grundstücken nordwestlich des Geltungsbereiches handelt es 
sich um sog. Außenbereichsgrundstücke, die außerhalb des Gel-
tungsbereiches des rechtskräftigen Bebauungsplanes Nr. 243 liegen. 
Für diese Grundstücke besteht weder ein Baurecht für eine Wohnbe-
bauung, noch ist die Erschließung gesichert. Hier müsste zunächst 
das Baurecht geschaffen und die Erschließung hergestellt werden. In 
Anbetracht des hohen Erschließungsaufwandes und der erheblichen 
Eingriffe in Natur und Landschaft, die u. U. vollständig zu kompensie-
ren sind, wird von einer Überplanung dieses Bereiches abgesehen.  
 

1.1.2 



 



 

Bauleitplanung der Stadt Wetzlar 
 
Bebauungsplan Wetzlar Nr. 243 „Ludwig-Erk-Straße“, 1. Änderung 
Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen im Verfahren gem. § 13a BauGB 
 
STELLUNGNAHME: 1.2 Regierungspräsidium Gießen, Schreiben vom 
10.12.2013 

1.2.1 

Zu1.2.1:  
 
 
Der Hinweis wird in Kapitel 3.1 der Begründung zum Bebauungs-
plan aufgenommen.  
 



Zu 1.2.2:  
 
Der Anregung wird entsprochen. Es wird nun festgesetzt, dass innerhalb 
des 5m-Uferstreifens entlang des Wetzbaches die Errichtung jegliche 
baulicher Anlagen, Einfriedungen, Aufschüttungen oder Abgrabungen 
unzulässig ist. Der Uferbereich ist für Unterhaltungsarbeiten freizuhalten. 

1.2.2 



1.2.3 

Zu 1.2.3:  
 
Der Anregung wird nicht entsprochen. Der Eigentümer der betroffenen 
Grundstücke wird zunächst keine Nutzungsrecherche durchführen las-
sen, da derzeit keine Bebauung der Grundstücke vorgesehen ist.  
 
Stattdessen wird im Bebauungsplan festgesetzt, dass eine Bebauung 
nur möglich ist sofern gutachterlich sichergestellt ist, dass keine schädli-
chen Bodenveränderungen vorliegen. Die Ergebnisse der Untersuchun-
gen sind mit den Bauunterlagen der Bauaufsichtsbehörde vorzulegen.  



1.2.5 

1.2.4 

Zu 1.2.4:  
 
Der Anregung wird entsprochen. Die Baugrenzen werden nun an die 
bereits festgesetzte Abgrenzung des Bergwerkfeldes angepasst.  
 
 
1.2.5: 
 
Auf eine Festsetzung des Grundstückes Flurstückes Nr. 92/1 tlw. der 
Flur 19 als Wald wird verzichtet, da bereits eine Festsetzung zum Er-
halt der Gehölze getroffen wurde. Hier wird keine Notwendigkeit einer 
Umwidmung der privaten Grünfläche in einen Privatwald gesehen, zu-
mal eine ordnungsgemäße Waldbewirtschaftung auf dieser Fläche 
kaum möglich ist.  
 
 
1.2.6: 
 
Der Anregung wird weitestgehend entsprochen. 
 
Die Baugrenze auf dem Grundstück Flurstück Nr. 92/1 der Flur 19 wird 
entlang der Gehölzgrenze unter Aussparung der Bergsenkungsberei-
che bis auf Höhe des südöstlich gelegenen Schuppens zurückgenom-
men, sodass ein Abstand zwischen Baufenster und Gehölze vom 10 
bis 20 m eingehalten wird.   
 
Weiterhin wird die Baugrenze auf dem Grundstück Flurstück Nr. 60/1 
der Flur 19 im südlichen Bereich zurückgenommen, auch hierbei wer-
den vorhandene Gebäudeteile berücksichtigt.   

1.2.6 



 

Bauleitplanung der Stadt Wetzlar 
 
Bebauungsplan Wetzlar Nr. 243 „Ludwig-Erk-Straße“, 1. Änderung 
Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen im Verfahren gem. § 13a BauGB 
 
STELLUNGNAHME: 1.3 Regierungspräsidium Darmstadt, Kampfmittelräum-
dienst des Landes Hessen, Schreiben vom 09.12.2013 

Zu 1.3.1:  
 
Ein Hinweis auf mögliche Vorkommen von Kampfmitteln wird in den 
Bebauungsplan sowie in die Begründung aufgenommen.  

1.3.1 





 

Bauleitplanung der Stadt Wetzlar 
 
Bebauungsplan Wetzlar Nr. 243 „Ludwig-Erk-Straße“, 1. Änderung 
Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen im Verfahren gem. § 13a BauGB 
 
STELLUNGNAHME: 1.4 Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises, FD Wasser und 
Bodenschutz, Schreiben vom 06.01.2014 

1.4.1 

Zu 1.4.1: 
 
Die Hinweise zu Wasserschutzgebieten, zum Gewässer, zum Über-
schwemmungsgebiet und zum Grundwasserschutz werden in die Be-
gründung zum Bebauungsplan aufgenommen.  
 
 
Zu 1.4.2: 
 
Der Anregung wird entsprochen. Es wird nun festgesetzt, dass inner-
halb des 5m-Uferstreifens entlang des Wetzbaches die Errichtung jegli-
che baulicher Anlagen, Einfriedungen, Aufschüttungen oder Abgrabun-
gen unzulässig ist. Der Uferbereich ist für Unterhaltungsarbeiten freizu-
halten.  
 

1.4.2 



 

1.4.3 

Zu 1.4.3:  
 
Das Regierungspräsidium Gießen wurde zum Bauleitplanverfahren 
gehört.  
 
 
Zu 1.4.4:  
 
Der Hinweis wird in die Begründung zum Bebauungsplan aufgenom-
men 
 
 
Zu 1.4.5:  
 
Eine Textfestsetzung zum Umgang mit dem Altstandort ist im Bebau-
ungsplan enthalten. Eine Bebauung der gekennzeichneten Flächen ist 
danach nur möglich, sofern gutachterlich sichergestellt ist, dass keine 
Gefährdung für Mensch, Natur und Boden ausgeht. Die Textfestset-
zung wird um einen Hinweis ergänzt, dass, sofern im Zuge der geplan-
ten Baumaßnahmen Bodenkontaminationen festgestellt werden, diese 
der Unteren Wasserbehörde anzuzeigen sind.  
 
 
Zu 1.4.6:  
 
Der Hinweis wird in die Begründung aufgenommen.  

1.4.4 

1.4.5 

1.4.6 



 

Bauleitplanung der Stadt Wetzlar 
 
Bebauungsplan Wetzlar Nr. 243 „Ludwig-Erk-Straße“, 1. Änderung 
Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen im Verfahren gem. § 13a BauGB 
 
STELLUNGNAHME: 1.5 Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises, FD Wasser und 
Bodenschutz, Demographie und Schulentwicklung, Schreiben vom 10.12.2013 

1.5.1 

Zu 1.5.1:  
 
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Durch die vorliegende Be-
bauungsplanänderung soll auf der nördlichen Straßenseite der Ludwig-
Erk-Schule der Bau von drei Wohnhäusern ermöglicht werden. Der 
Baustellenlärm wird sich aufgrund der Lage voraussichtlich weniger 
störend auf die Schulkinder auswirken als die in der Vergangenheit 
vorgenommenen Baumaßnahmen auf dem Schulgelände selbst.  
 
Es ist nicht anzunehmen, dass in absehbarer Zeit Baumaßnahmen auf 
dem Gelände der ehemaligen Tankstelle westlich der Solmerstraße 
stattfinden werden, da zunächst umfangreiche Untersuchungen zu 
möglichen Bodenbelastungen durchgeführt werden müssen.  
 
 
Zu 1.5.2: 
 
Die Anregung wird nicht berücksichtigt. Maßnahmen zur Sicherung von 
Fußgängern, insbesondere der Schulkindern obliegt der Verantwortung 
der Bauherren. Dieser muss die Baustellen ausreichend absichern und 
dafür Sorge tragen, dass vom Baustellenverkehr keine Gefahren aus-
gehen. Einen Aufschub der Baumaßnahmen nördlich der Ludwig-Erk-
Straße kann jedoch nicht akzeptiert werden, da die Nachfrage nach 
Baugrundstücken in Innenstadtlage sehr hoch ist.  
 
Wie bereits erwähnt ist mit Baumaßnahmen westlich der Solmerstraße 
in naher Zukunft nicht zu rechnen.  

1.5.2 



 

Bauleitplanung der Stadt Wetzlar 
 
Bebauungsplan Wetzlar Nr. 243 „Ludwig-Erk-Straße“, 1. Änderung 
Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen im Verfahren gem. § 13a BauGB 
 
STELLUNGNAHME: 1.6 Hessen Forst, Forstamt Wetzlar, Schreiben vom 
02.12.2013 

Zu 1.6.1:  
 
Auf eine Festsetzung des Grundstückes Flurstück Nr. 92/1 tlw. der Flur 19 
als Wald wird verzichtet, da bereits eine Festsetzung zum Erhalt der Ge-
hölze getroffen wurde. Hier wird keine Notwendigkeit einer Umwidmung 
der privaten Grünfläche in einen Privatwald gesehen, zumal eine ord-
nungsgemäße Waldbewirtschaftung auf dieser Fläche kaum möglich ist.  
 
Zu 1.6.2: 
 
Der Anregung wird teilweise entsprochen.  
 
Die Baugrenze auf dem Grundstück Flurstück Nr. 92/1 der Flur 19 wird 
entlang der Gehölzgrenze unter Aussparung der Bergsenkungsbereiche 
bis auf Höhe des südöstlich gelegenen Schuppens leicht zurückgenom-
men, sodass ein Abstand zwischen Baufenster und Gehölze vom 10 bis 
20 m eingehalten wird.  
 
Einen Abstand von 30 m kann weder auf dem Grundstück Flurstück Nr. 
92/1 (Ludwig-Erk-Straße 1), noch auf dem Grundstück Flurstück 60/1 
(Solmserstraße 76) aufgrund des Gebäudebestandes eingehalten werden. 
Beide Gebäude befinden sich in einen Abstand von nur ca. 15 m zum Ge-
hölzbestand. Gleichwohl werden die Baugrenzen leicht zurückgenommen, 
um dem Gehölzbestand und der Topographie stärker Rechnung zu tragen.  
Des Weiteren wird die Baugrenze auf dem Grundstück Flurstück Nr. 60/1 
der Flur 19 im südlichen Bereich unter Berücksichtigung vorhandener Ge-
bäudeteile leicht zurückgenommen.   
 

1.6.1 

1.6.2 





Bauleitplanung der Stadt Wetzlar 
 
Bebauungsplan Wetzlar Nr. 243 „Ludwig-Erk-Straße“, 1. Änderung 
Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen im Verfahren gem. § 13a BauGB 
 
STELLUNGNAHME: 1.7 Industrie und Handelskammer Lahn-Dill, Schreiben vom 
13.12.2013 

Zu 1.7.1:  
 
Das Plangebiet ist innerhalb des Geltungsbereiches des Bebau-
ungsplanes in unmittelbarem Umfeld zum Gewerbebetrieb bereits 
bebaut. Im Nordosten grenzt eine größere Lagerhalle an, die der-
zeit als Archiv genutzt wird. Östlich des Gewerbegrundstückes 
schließt ein Wohnhaus an, welches in Besitz des Firmeneigentü-
mers ist (Inhaberwohnung).  
 
An das Wohnhaus grenzen unbebaute Grundstücke an, die über 
den Bebauungsplan einer gemischten Bebauung zugeführt werden 
sollen. Negative Auswirkungen oder gar Abwehransprüche können 
durch eine zusätzliche gemischte Nutzung in diesem Bereich nicht 
erwachsen, da sie nicht unmittelbar an den Betrieb angrenzen und 
in einem Mischgebiet nicht wesentlichen Störungen gem. § 6 Bau-
nutzungsverordnung (BauNVO) geduldet werden müssen.  

1.7.1 
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Bebauungsplan Wetzlar Nr. 243 „Ludwig-Erk-Straße“, 1. Änderung 
Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen im Verfahren gem. § 13a BauGB 
 
STELLUNGNAHME: 1.8 Deutsche Telekom, Schreiben vom 04.11.2013 

1.8.1 

Zu 1.8.1:  
 
Bei der vorliegenden Planung handelt es sich um ein bereits be-
bautes und erschlossenes Gebiet. Weitere Infrastrukturmaßnah-
men sind aufgrund der Planung nicht vorgesehen. Von daher sind 
auch keine Auswirkungen auf die vorhandenen Telekommunikati-
onsleitungen zu befürchten.  
 
Die neuen Baugrundstücke an der Ludwig-Erk-Straße und an der 
Solmerstraße können an die bestehenden Leitungen angeschlos-
sen werden.  


